
Zustand 

Gefährliche Lisetten- 
n n d e l. Jn Prosseldbeinn Bayern. 
hatte si kürzlich der Gasiwirrh 
Klemm m t einer Pfeifennadel leicht an 
der nd verlesd Trotz schnell her- 

beige olter ärztlirber Hilfe starb der 
Mann an Litirotindergiftung. 

Theuere Cigarren. Zwei 
deutsche Prrsessoren begaben sich un- 

längst von Straßburg aus nach Frank- 
reich. um an einer französischen Univer- 
sitöt einen Kursus zu absolviren Je- 
der bon ihnen hatte 60 deutsche Cigcri 
ren mitgenommen, wosiir jeder nicht 
weniger als 110 Francs (820.60") 
Zoll- und Strafgebiibr zu entrichten 
hatte. 

Die verhängnißvolle 
Ofenllappr. Zwei bei dem 
Korbmaclser Wendler in llöniggbriich 
Sachsen, in Quartier besindlnie 
Stein«-treuen die Brüder Gustav und 

ermann Haufe aus Schniölln wurden 
etzthin rdxselnd und bewußtlos in 

ihren Denn liegend ausgefunden. 
Bald nach Auffindung verschied der 
ältere Brutm Der jüngere Haufe 
wurde in t- Krantenhaug iiberfiil):s.. 

« 

Einer der tut-über hatte in der Absio;l, 
die Stube mager warm zu halten« die 
Oscntlnppe xkeschlossem wodurch das 
Kohlengas eingedrungen war. 

Glück im Unglück Jüngst- 
bin fuhr ein Radler von Eggersriet im 
Schweizer Kritton St. liiallen noch dein 
Martinstotrå in reisender Eile, um ber- 

siiumte Zeit wieder einzuholen Ueber 
die Goldaus Fahrt iin Tit-Sei über hohe 
Felsen die L-- .xuinobriirte, tie mit einen-. 
eisernen Gekander versehen ist. Es w.:r 

dunkel, und der Radler schoß mit sci- 
nem Veto .:«.’g Geländer Er wurde 

hinüberkzeiaknoert und flog Its-ZU Fuß 
hinunter ir. dir Tiefe. lsjtiidliis,:r 
Weile fiel der Mann auf das dichte Oc- 
striipp, das Lie Felsvorspriinge bedertt, 
und tam so von einer Stufe zur andern 
mit ziemlic. heiter Haut. Vorn led- 
ten Vorsprung siel er dann in’s Wasser, 
das nur seicht war. Er mußte die 
ganze Nacht unten bleiben. Arn Mor- 

- gen kletterte er mit vieler Mühe hin- 
auf; das Veto war noch aus der Brüte- 

Mord aus Mutterliebe. 
Jn dem Pariser Vororte RAE-beise- 
lornbes wohnte in einem lleinen beschei- 
denen Garteichäuschen die Wittwe Bau- 
senwein, die jich«alz Modisiin ein klei- 
nes Vermögen erspart hatte, mit ihrer 
Tochter«Ll,;-1, die verheirathet getvrsen, 
UUIL gcsuschkll lUUlUcll Ist-Ils, UII III-» UII 

der letzteren Zeichen geistiger Störung 
eltend machten. Die 7Ujöhrige Frau 
rachte für ihre arme Tochter die 

schwersten Opfer, und ihr kleines Bet- 
mögen ging dabei aus die Neige. Um 
nun ihre Toaner bei ihrem Tode nicht 
allein und hilflos zurückzulassen, de- 
schloß Frau Bausenwein, dieselbe zu 
ermorden. Sie führte irr Vorhaben 
lürzlirh unter Gransen erregenden Uni- 
ständen auf-, als sie aber die Waffe zum 
Selbstniord gegen sich selbst erhob, 
wurde sie von herbeieilenden Nachbarn 
an diesem verhindern Die alte Frau 
wurde rieth-set und eine Untersuchung 
ihres Geisteszuitandeg angeordnet. 

Sie hat ihn doch ge- 
u z i. Am Billetschalter der Eisen- 
bahnstation zu St. Wendel, Nheinpros 
uinz, erschien neulich eine eben ihrem 
Gatten angetraute junge Frau aus 
dem Dorfe llrmeiler, die in ihre zu- 
künftige Heimath übersiedeln wollte, 
und es entspann sich zwischen ihr und 

dem Beamten fol gendes siwiegespraax 
»Ich hätt« gäre e Billjei for hin un 

her! "——,,Fiir tvohin.»«- »Ei for hin rtn 

her!«—»Ja, Sie müssen inir dot) 
sagen, wohin« --—,,Gell do, wie gescheit! 
Wainmer uf le .5)ort.zeitgreis’ geht, do 
wolle se all i«.·«:sse, wo tner hinführt. 
Das sahn ich Jhne nit; ich will e 

Billjet for hin nn lser « Der Beamte 
glaubt die grau wolle ihn foppen, und 
wird grol. Daraufhin sagt sie: 
»Dann genn Se tnir e Villjet for tin 
und her noh- Saatbriicke!&#39;« Das erl,-.i t 

.. ,&#39; denn auch und bezahlt 2.20 Mart 
k fiir Triumrbirend verläßt sie d: ) 

Schalter unt sagt verschniin lautean 

zu den Umstehenden: »Geh hann en so 

Noeh geuh3t, ech fahre so nore nach 
Neunten-ink« Nach Reunlirchen tojlet 
die Ritafahrttarle von St. Wendel nur 
1.50 Mart. 

«Gerettet.« Jneinerskieg 
grube tei Unterappergdorf Les-r 
dahern, war ein Mann aus Vlttsrntir 
chen mit Lief-werfen beschäftigt Da er 

vom Freitag ist-; Sonntag nian tin-h 

Kaufe kam, vermuthete die Frau ein 

ngliick· Beim Nachforschen in der 
Riesgrulc bemerkte sie zu ihrem 

Schrecken, daf; eine graste Menge blies 
mit einer-; Baum abt; Ttiiru :o.:r. 

Rasch htte sie aus llntseraxsteridikf 
hisr. !!«e:!;«oem der ain dir Miso 
menge lieauins Tat-n n:it ztoei Pier 
den wraezesrhxeisl war, wurde so rat-h 

s als I in lia, ter Nie-J wer-geschafft; sit-. ts. 

and Pitel t;.n) c tt)aife-l aber nis« C« Mai-. Oic.er hatte s·.ch nach 
rechtzeitig s te» t incti usd iich nach 
Bergen in&#39; (- li!5-«h)h-.1us rege-Ott, u.«i 

sikh beim « 
« ««·i ic...« 2 L: sen-z zu 

erss «er --Ls seine J- um «!I ch 
del-. -.-.s;.s : .;. e (:. nicht 
Mehr «- &#39; t« THE-ist «-L-:: ist«-I Nach 

Idcusk ·«"u· sn ner v1n ssjftte si 
III Mitftttxt ! r .i l- 

se, di cr mit «t .- 

( Mbkiniävtti lc it til U «..ii»de· i.«-s.es 

dreschen hatt l« ii T- -r »t( « von 

intr kjrau empfangen wurde, !,.1 «.·.ar 

icht erfahren. 
s— 
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Mädgegsfals greihils I- 
iunge.- in envon o, 
ist-. »Ric- vis Fou- m M 
eines S Mer- arnens « tm 

Gordon,« der soeben mit einem Kob- 
lendarnpser aus dem Mittelmeer zu- 
rückgekehrt war. Dieser «Junge« 
wurde in Alexandria bei einer ärzt- 
li Untersuchung der ganzen Schiffs- 
beahung ur größten Ueberraschung 
seines Kapitiins und der übrigen Offi- 

iere und Mateosen, die ihn Atle wegen 
eines Fleißes und seiner Willigteir 
ern hatten, von dem Doktor als ein 
Jiädchen »enideckt« und machte dann 

die heinrreise nach England auf dem- 
selben Kohlendampser, ohne aber als 
Schiffsjunge zu sunttioniren. Jn 
Bristol hatte das Madchen sich wieder 
Mönnertleioer verschafft und wollte 
sich aus einein anderen Schiffe unwer- 
ben lassen, wobei ihre Verhaftung er- 

folgte· Die muthige ileine Person war 
vor zwei Jahren ihrer derheiratheten 
Schwester-, die sie fortwährend mißhan- 
delte, entlaufen, hatte dann ihre erste 
Fahrt als Sicyiffsjunge in einem-Düften- 
dampser, ihre zweite in.einecn Fracht- 
schiffe nach Südamerita und ihre dritte 
nach dem Mittelmeer gemacht. Nun- 
mehr wurde sie einem Heim siir ver- 
wahrloste Mädchen übergeben. 

Wußte sich zu helfen. Ein 
Braunschweiger Fabrikant machte un- 
längst mit seinem Motorrad eine Reise 
nach hamdurg und wollte, da er die 
Reise mit der Eisenbahn zurücklegen 
wollte, sein tlcad dem Gepäckwagen an- 
vertrauen. If en bestehenden Vorschrif- 
ten gemäß aber durfte das Rad nicht 
mit den ist-eigen Gepadstiicken zusam- 
menbesördert werden, sondern es mußte 
ein besonderer Wagen fiir dieses 
,,feuergefiihrli:he« Gefahrt eingestellt 
werden, sur ten man einen Preis for 
berie, der dem Wende des- Rades nahezu 
gleicttam Lille Bemühungen, das Mo 
torrad billiger befördert zu erhalte1:, 
waren eifring und die Abfahrtgzeit 
des Zuges nahte heran. Jn dieser tri- 
tifchen Lage tam dem Motorfahrer 
plötzlich ein glücklicher Gedanke. Jn 
größter Hast schraubte er den Benzin: 
behälter ab, nah-n ihn mit in sein Kou 
per, und nun wurde ihm das Fahrrad 
gegen die übliche Gebühr von 50 Pfen: 
nig zur Beförderung im Gepäckwagen 
abgenommen. Gegen die Mitnahme des 
Benzinbehälters in den Personenwagen 
glaubte das Bahnpersonal keinen Ein- 
spruch erheben zu dürfen. 

Der oergistete Brief. 
Eine junge Frau aus der vornehmsten 
Gesellschaft Moskaus, Rußland, er- 
hielt jüngst während der Abwesenheit 
ihres Mannes einen an diesen adresstr: 
ten Brief, der von Frauenhand herzu- 
riihren schien· Aus Neugierde öffnete! 
VII VIII oc- Kcusckh UND M Null 

liegende Brief enthielt nur die Worte: 
«Denle an mich!« Eine Unterschrift 
fehlte. Kaum hatte die Frau den Brief 
geöffnet, als ihr die Sinne zu schwin- 
den begannen und sie bewußtlos zufam- 
rnenfiel. Ein zweijähriges Knäblein,; 
welches zu Füßen der Mutter auf dem 
Teppich spielte und den fallengelassenen 
Brief um Munde führte, wurde nach 
einer holden Stunde in einem· tote-J- 
ähnlichen Zustande aufgefunden Mut 
ter und Kind waren offenbar von einem 

» 

heftigen Gift betäubt, mit dem der 
Brief inipräanirt Iuar und das die un- I 

hetannte Brieffchreiherin dem ablvesens Z 
den Adressaten zugedacht hatte. f 

» K n i p fe r. 
« Eine Berliner 

Zeitung hatte die Bahnlteiglchaffner in 
einem Artitel als ,,Flnipfer« bezeichnet. 
Sie erhielt vom Verein der Bahnfleia 
fchaffner und Portierg der preußischen 
Staatseifendahnen eine Zuschrift, in 
der es hieß: »Durch die Bezeichnung 
,Knipfcr&#39; fuhlen wir uns in der Eigen- 
fchaft als Beamte sehr verletzt. Den-.- 

Yemafz ers-schen wir ergeveilft, diesen 
Llusdrucl unter größtem Bedauern ins 
der nächsten Nummer Jhrer Zeitung 
öffentlich zuriicizllnehinen. Sollicn 
Sie diesem Ersuchen gestützt auf Pa- 
ragraph 11 dess- ereßaesetzez nicht ent- » 

sprechen, so fühlen wir uns veranlaßH 
die Angelegenheit unserem Rechts- : 
anwalt zu ubergeken.« Die Zeitung; 
hat nach dieser fürchterlichen Drogungl den Ausdruck its-sit »unter grö temi Bedauern« »öffentlic) zurückgenom- 
men.« ! 

Opfer einer leichtf.in-L 
n i g en LI e : te wurde unlängft ein 
17jähriger Vlrlseiter der Thonrvaaren-I 
fabrit zu lsnkbkach iin Schlveizer Kan- 
ton Zurich. Tcr junae Mann lehrte 
mit anderen, nachdem man bereits über 
den Durft getrunken, in später Stunde 
noch in einer Wirthfchaft in Rorhag 
ein. Schließlich tanlen die Zecher dar- 

auf, noch ein Schnäpschen hinter die 
Binde zu iiiefzenz der oben erwähnte 
Burfche aber gin noch die Wette ein« 
zehn Gläschen åchnaps zu trinken. l 

Während der Konfurnation fiel er vom 

Stuhl, und am folgenden Tage war er l 

eine Leiche. 
Mäufefängerturs. Der 

Nidlvaldnerische Bauernverein in der 

Schweiz erliefz unliingst in seinem Or- 
gan eine Einladung an die Landlvirthe 
zur Betheiligung an einem sturse »zu- 
Erlernung des Fanaeus und Vertilgel.s. 
aller Art-von Mal-len« Jn der te 

treffenden Gegend herrscht heuer eitle 
roße Mäufeplage, und die itlbhaltuna 
olch’ eines Lehrturses erfcheint ruher 

berechtigt 
Der verschlafene Hei- 

zer. Jn Berchtesgadem Bayern, 
konnte ledthin an einem Morgen der« 
Lolaldahnzug nicht abfuhren, loeil der 

Hei er fich verschlaien hatte. Max-. 
niu te erft den Säumigen holen, und 
dann lonnte eine Stunde später rer 

Zug aus Berchtesgaden hinausdampfer.. 
..«, « ·.7·--;M His- 

III-&#39;s &#39;s a« IKH 

Inland 
MW 

Alte Jndianerin. JnSan 
Vernardino, Kal» ist jüngst Marie Ca- 
talina, die letzte dir berühmten india- 
nischen Korbslemterinnen des Serrano- 
stammes, im Alter von 107 Jahren ge- 
storben. Von ihren Stammesgenvs- 
sen sind nur noch ZU ans Leben. H 

Versteigerte Menscher-» 
Jn Lancaiter, Erd-· wurden kürzlich 
zwei Negerinnen ind ein Neger von-i 

Sheriss öffentlich verteilt-JU, Und zwar 
der Mann siir drei Monate, die Frauen 
stir zwei und drei Jahre. Die Betref- 
»enden wurden izlg Kreisgerichte des 
Bagabunzireng schuldig befunden. 

Späte Rache. Der Former 
Wahne Brumsield wurde neulich bei 

» 

Cuyan Falls, W. Ba. in einem Pisto- 
lenduell mit Henrv Tiller vnn diesem 
getödtet. Vor 20 Jahren hatten die 
Väter der beiden Männer eine Schie- 
szerei und damals wurde der Vater 
Tillers getddtet. 

Spätes B.atergliick." Der 
frühere See-Kapitiin William Cor in 
Barne at, R. J» dürfte der älteste 
junge ater in New Jersey sein. Der 
noch sehr rüstige und stattliche Herr ist 
86 Jahre alt und wurde von seiner 
ihm vor vier Jahren angetrauten Frau 
dieser Tage mit einem Bavh, dem 
zweiten in seiner Ehe, überrascht. 

Geld in einer Matratze. 
Eine Frau Th. Wirt-ers in Natian 
Wis» and türslich in einer alten Ma- 
tratze in ihrem Heim Papieraeld ji«-. 
Betrage von PIOWL Tie Mannsge- 
llatte sie alze dritter Hand kretmth Txe 
Frau, die das Geld vernlulhli.t, in Der 

Matratze Versteckte, ist im Jrrentrslrys 
und ihr Mann ist todt. 

Auch ein » W i k« Jn Stiel- 
tving, Minn» wurde nnlängst ter LI 
jährige Carson Clieckdina an eilten 
Strick von einer Leiter hängend auf 
seiner Farrn todt ausgefunden Er war 
als der größte Witzbold des ganzen 
Counlns bekannt und man glaubt, dasz 
er sich die Schlinge aus Unsinn um den 
Hals legte, uni seine Frau zu er-- 

schrecken. 
Meuchlerisch verwun- 

d e t· Als unlängst Abends Arlhur L. 
Collins, der General-Betriebsleiter der 
Smugglersllnion Mining Co. in Pan- 
dora, Col-, mit einigen Freunden Kar- 
ten spielte, wurde durch ein Fenster ein 
Schrotschuß abgefeuert, der ihn in den 
Rücken traf. Der Thäter entwischte. 
Collins wurde lebenggesährlich ver- 
meinst-O fm fri- cinhnnn hilf-la fei- mit-.- 

.
-
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ren, den Magen und die Limge suhr 
Komisches Jagdaben 

te u e r. Ein Mann, Namens W::i. 
Miller von Ladysrnith Wis» ging 
lehthin ans die Jagd und sprang iider 
einen in seinem Wege liegenden Baum- 
staniin. Zufällig lag ein Hirsch da- 
hinter und Miller fiel direkt ans des- 
sen Rücken. Erst nachdem der Hirsch 
einige hundert Yards gelaufen war, 
hatte sich der unsreiioillige tlteiter so 
weit von seinem Erstaunen erholt, das-, 
er abspringen toniite. 

Gouverneiir als Ver 
sii ib J o b j e s t. Tie. Haiiglialtungo 
lehrerin Ali-Je Toneäs kyeiIliiig von der 
Staiitgaeterkx:.iischiile »in Vierte, S. 
D» iiiachie verschiedene tkrperiiiierne 
mit Mcrtlaxxxsi Weizen und mit Melsl 
ans diesen i-.-irei«oe. Letzthin bat sie 
mehrere III-is Brod aus dcni Mattii 
roni Mel-l k;--::a.cten und eins davon an 

liloiivemekic Herreid geschickt, der eis- 
siir aiisieieiziiiet erklärte. Wenn sich 
dieses Gen-»Ehe an die lliinatischen und 
Vodenlxedingetngen gewöhnen kann, 
wird es in Süd-Dakota angebaut wer- 
den. 

Bon einem Bären ver- 

f o l g i wurde jüngsthin in der Nähe 
von Pinto, Md., der lsjährige Chas. 
Sielly. Stelly ging aus den Bahnge- 
leisen in der Nähe eines Gehölzes ens- 

lang, als er den Bären aus sich u- 

ioninien sah Er riß aus und der 
Bär hinter ihm drein; nach einer una- 
siilir eine Meile langen Jagd erreiclite 
Stelly einen Bretterzaum er wollie 
hinaus tlettern, doch hatte der Bär de. 
Knaben erreicht und zerris; dessen Kle: 
der. Der Knabe wehrte sich niit eine· 
großen FiniippeL ohne das Thier jedoclx 
zu verscheiiaxem bis ein großer Hund 
erschien und den ioiitiienden Bären m. 

griff, der sich Daraus dxivontrolltr. Der 
Bär scliivaiisri durch den Potoniac nach 
Birgiuien i;i:iiider. 

Eigeni: rtiaeg Rosthaue 
Zwölf junge Ll·" Zinnen Angestellte in. 
Llaerbau TM rienient in Washing- 
ton, T. C« »den siiy liirzlich bereit ei- 

ilärt, Kos7...t-·.s»er in einem eigenarti: 
gen »Boas..i«.,: iwuse" zu werden. Zu 
jeder Ell-Isi- :i: ii-T.--;. :.is die Fiostgängek 
Fleisu, keusc- iiiit Clsesnitalien le 
handelt ist-- Esp. Tit Prata-» 
Streits- i«.:.- sit .-:;: naiven ihnen 
durch sog nannte ishnlalsainirungxs 

itlltischungen orn Boxur lind Formel 
dehnde iiiiindxierecht gen-acht. Tke 
Speisen um«-en von Professor W. S. 
EsJileiU des«. ist-es des iteiiiischen Bi- 
rcaug irii T. «.-:-si.-.i ·.-«I,«si«i »icnt, bes. Z 
tet, welcher diesen teilen einschlägi, i 

die plnssiiilog-i·si)e strlkiwsiki ison fleisc- 
Konsesisisk in ;«:«ii!’«-&#39; Hi rxisk Ziiiiitsiiixsi ri-. 

’« 

die ifiniisjssk )-.aie kratzt-laut ji: 
gen .neriiai:is-.e«5 Juniin erhebt, ·.s,ii 
erti ·- 

« -.·« f.i is .Ci::e Jsp 
isiiiiiiion de.- »Wei« zi-·:. Lsxr Vers-..: 
wird siai i:..- ri-: Lsiier uner Juni-IS 
erstrecken k...-s«. kiiiiaer ipeiozn sorg- 
säl ig de. i.-..:·2 : i:.i- Fres- Symptom 
wird gen-n k« Jst no it 

«-·—.·-·· ... «--.«--·- ..----- 

Diamaetei auf ver 
Z t r a ß e. In dem thrcssarsiled 
aden von Jay A. Nil-card BL- co. in 
Zchenectady, N. Y» ereignete sich dieser 
lage eine Gasexplosiory welche fiq 
tuch auf den benachbarten Jittvetier- 
aden Charles Bickelmanns erftreclxe 
end die Waaren beider Firmen aus die 
Straße schleuderte. Die Straße war 
Iach der Erdlosian mit Diamanten, 
ihren, Sehxziucksachem Hanteln, Box- 
tandschuhem Ping Bang-Setz etc. wie 
ibersüet. Jn: Schaufenster Bitteix J 
nanng srf:en allein für s15,000 ; 

Zehmuckartitel gewesen sein, aber die- 
·elben wurden sämmtlich mit Aus- 
iahme eines Diamantringes dein 
Eigenthümer zurückerstattei. Jn dem 
Kictard’fchcn Laden verursachte die Ex- 
zlvfion ein Feuer, welches jedoch bald 
zeldsrht wurde. Die Erdlosion war 
durch Gagarbeiter, welche-eine lecl ge- 
vordene Gaeröhre im Keller verstopfen 
vollten, herbeigeführt worden« Rev. 
Williatnson aus Cambftdge, der ges 
rade zur Zeit der Explosion die Straße 
sassirte, wurde durch dieselbe nicht un- 

beträchtlich verletzt. 
Tolles Pferd. Ein den-. 

Fleischer Hy. Bartels in thlofh. 
Wis» gehört-ges Pferd wurde unlängst 
von der Tallwnth befallen und griff 
den Knecht Hermann Ninner an. Das 
wüthende Thier riß dem Mann, trotz 
der schweren Kleidung welche letzterer 
trug, ein Stück Fleisch aus der Brust 
und würde Ninner wohl getödtet ha 
ben, wenn Barte-le nicht, durch die 
Hilferufe aufmerksam gemacht, zur 
llnterfsützung herbeigeeilt wäre. Bar- 
tels erhielt ebenfalls eine Fleischwunde 
am Arm, ekke er Ninner aug dem Stall 
bringen konnte und das Pferd stürzte 
sich dann auf eine Kuh, welche es ülsel 
zuriclttet:. tjsin herbeigerusener Thier 
arzt stellte fest, daß das Pferd an der 
Tollwnth litt und ordnete die Tödtung 
desselben, sowie der gelsifsenen Ruh an. 

Die Wunden der beiden Männer wur- 
den auggebrannt Das Pferd war vor 
etwa zwei Wochen früher von einem 
Hunde gebissen todt-dem welcher bald 
darauf getödtet wurde. 

Segensreiche Thätigs 
t e i t. Nach einem Berichte der New 
Yorter Thierschutzgesellschaft über ihre 
Thötigleit im Jahre 1901 verfolgte die 
Gesellschaft in diesem Zeitraum sit-U 
Fülle vor den Gerichten, pflegte 4628 
zeitweilig erkrankte Thiere und beför- 
derte 3348 Pferde, Maulesel und an- 

dere größere Thiere, denen nicht mehr 
zu helfen war, schmerzlos in den Tod 
Sie schaffte 541 gefallene Thiere von 
den Straßen fort, 25,888 tranke, hun- 
gckllllc llllo yckkclllojc Dlllloc, IOIVIC 
64,934 Katzen nach ihren Asylen. Sie 
stellte 1688 verlorene Hunde ihren Be- 
sitzem wieder zu und fand fiir 83 
Hunde und 244 Katzen Privatpflege. 
Die Gesellschaft untersuchte ferner 54,- 
712 Fälle von anscheinender Thier- 
quälerei. 

Nette Studenten. Die 
,,Freshtnen« der Universität von Jowa 
City, Ja» hatten unlängst im dortigen 
Jtnperial Hotel ein Tanzvergnijgen, 
welcljeis itn lsesten Gange war, alg die 
»Sopbotnores« eine Stinttatze durchd- 
Fenster warfen, welcher verschieden 
faule liier folgten Sie bombardirten 
das .i)otel uit Steinen, zerbrachen ver 

schiedene wensterscheiben und richtet-: i: 
andertveitiaen Schaden an. I 
»Fresbmen« mehrten sich, es tnallten 
oerschiedenetxsteoolverschiifse nnd schlief-, 
lich jaate die Polizei die Bande ang- 

einander. 
Der erste naturalisirse 

J a p a n e r. Joseph Tanala in Ein 
eaao genießt die Auszeichnung, der erste 
Japaner zn sein« der in diesem Lande 
naturalisirt worden iit Nachdem Ta 
nalag Frau, eine Weiße, hinsichtlich 
des Charakters ihres Gatten Zeugnifz 
abgelegt hatte und nach Konsultiruug 
der bundeggeseßlichen Bestimmungen 
stellte Richter Tuthill die erforderlichen 
Papiere aus. Die in dein Gesetze ent- 

haltene Klausel über den Ausschluß 
der Chinesen hinderte den Richter nicht 
an der Bewilligung des Gesuche5. 

Unvorsichtiger Jäger. 
Ein "Far1ner Namens Conglin von 

helena Mont» war jüngst auf der Bä- 
renjagd; als er etwa-Z sah, wag er sur 
einen Bären hielt, schoss er fein Ce- 
toehr ab. Ter vermeintliche Bär aber 
waren zwei Alt-Zinnen welche auf der 
Suche nach ernten waren. Schwer ver- 
wundet lagen sie auf dein Boden hin 
gestre-«t. ".-; sy- Gonsjiin sah, was ge 
schehen, beeilte er fis-.- .s:ilfe herbeizu 
schaffen. c; oerliaiss die Wunden und 
brachte dank: die Zi.i:toeroertortiideten 
nach Helena in’5 H.«spitt·il. 

Veinahe oo&#39;n Schtoei 
n e n a e f r e s s e n. Das dreijkih 
riae Töchtern-en desI nnloeit oan Mai 
shalltoUon Ja» wohnenden nortoeai 
sehen »ar» ers Vl. Eilet-ad iViire nen 

lich ohne den Beistand eines Schäfer 
hundeg von Schweinen gefressen toor 
den. Dass lstind mnrde itn Hofe Don 
den Sonn-einen anaeariffcn und schreit 
lich z-:ifleistl:-:, ist«-er der Hund. olstoolx 
klein, iii npfie tapfer ird wehrte Ei« 
Grnnzkr sc- ranne ab, lig fiilfe has 
Das Feind erlitt jedoch letenesgefiihrlL 
Verleg .na.cr.. 

Vesderlslichei rplofiot 
Der NOT-ers kr!l«:«5 ie: Z Her n .- 

tvali sie HEFT isk "l, El l-- irks ! 

hin up "««sJE-.1z·n:·«e«s seine « 

tität ’, ·lt;·.-: ssnk II ::.«si«, »s. is- 

plodi.!r. T ir-:it l:-s-&#39; irrer-» -c 

dalei li«;· »du siini 9’1"nn feisspte 
und i «t"«,7ete end re rerkeht l"«i1«. ·— T 
ter; a toirde theilweise zertriirnnier., 
und der Lrtoniotivführer verwundet. 

Astronome- 
»Wissen Sie, herr Professor, ich 

verstehe nicht« warum sich die Leute 
immer mit Forschungen nach dem 
Mars und seinen Bewohnern herum- 
plagen. Mir sind unsere Marssöhne, 
die wir hier aus Erden haben-viel 
lieber!« 

cetetret m Orchester-V 

»Ich weiß, ich wäre längst im Grabe ge- 
veseii,« schreibt Frau S. H. Newsoin von 

teurem-, Alci» ,.wäre es nicht für Electric 
Ritters gewesen. Fiir drei Jahre erdnsdete 
ch uiisägliche Leiden von Unverdaiilichfeii, 
Sodbrenneii, sowie Dyspepsie des Magens 
ind der Ein eweide. Aber diese ausgezeich 
iele Arznei ewitkte süi mich eine Welt des 
Knien Seitdem ich sie gebrauchte, kann ich 
kräitig essen nnd ich habe 35 Pfund zuge: 
munimen.« Für Verdauniigsbescbwerdeih 
Plpueiiilosigkeit, Magen Leber- und Nieren- 
.eiden ist Electiic Villers ein positiveg, ga- 
saiiiirtes Heilmittel. mir 50e in Bitchheit·s 
Apotheke. 

Vettern-es — Zuveelifsise Hei-sein um für ein 
vohlbrronnley Haus in nlichkii Ums-sites xu reisen und 
iei Drindlern und A« enim vom-sprechen Lokal-Zerri- 
oriuni. Solör 81 bog Jahr nebst Unglagem Hat-that 
19.70 pro Woche in Boot und Ausli- en oni eschossen. 
»wer-id- Strllun Geschäsi ersolgreech und rinqisnd 

Standord Denkt Denkt-am Si» Chrcago. H 30 

Iris-e die vosong, Die ikii lmmsrsesiaufi Hsvi 
not-oh — 

ssW M fck 

Der richtige Her-Uner. 
cho- Pcslbimswf inssesiiske In Gen-n-· 

wart Zeg Lbeileiitniini5. F e l d w e I 
b e l : »Eiisilier Pli«inple, Sie sind ja 
total zer reut, Ihre Antworten sind« 
janz abriipt!«s—-L e u t it a n its 
»Wenn Sie mit Leuten Beklinisch spre-« l 
chen, so reden Sie wenigstens lot-tells 
es heißt nicht ,abrupt,’ es heißt: ,abje- j 
einika , 

Gent Million Stimmen 
tönnen saiiin den Tant Holnier Halsz von 
West -t!oiiit, Ja» ausdrückt-in Hört warntti: 
Rini- schiriere lsrkältiiiig hatte sich iii seinen 
Lungen festgesent, einen lehr hartnäckigen 
Hiisteii veriirsachetid. Verschiedene Acri-e 
sagten, er habe die Schwindsncht, konnten 
ihm aber nicht helfen. Als Alle dachten, er 

sei verloren begann er Lin Ringe- Neiv Tig 
kooeiy soc lsoiisnniptioii in gebrauchen. nnd 
schreibt-»ei- kiimte niich vollständig und ret- 
tete mein Leben. Jch wiege jetzt 227 Pinntx 
lig ist positiv garaiitirt tiir Hutten, lsirkiiltnn 
gen nnd 1«iitigeiile«ideti· Preis 50c iind 81.00. 
Probeflaschen frei in Viichbeit’s Apotheke s 

——————-—— l 

Gedankensplitter. 
queeqrsßen gehen mit dei- Conne unter. 
Ob eine Brust des-riet wied, hängt ost vom 

Rücken ab. 
Menschen, dte überall pnmpen tduii’s qewiß 

nicht am Brunnen. 
Ein sansek Hchklstsiellek miis vor Allem 

Beet Bin-.- besthent stel Oednlb nnd viele 
etesme n 
Denn Jemand seine, eine-i Indern zuge- 

nste Jnjakleninrückntminy se klein t er ln 
ten Besi es vergessen a t e Lentr. 

nnd Man er niintnt seinen Esel ruhig zurück! 
Viele Menschen betreiben nichts so ernst 

als das B pte l. 

Kopslose Leitte kennen den Kopf ntn nieiflen 
en. 

sah-tut eines Gesungen an 
undeutsch-Use Uänner. 

Es ist eine deilagenswerthe Thatfachr. daß 
heutzutage Leidende aller Akt, besonders 
Männer, die mit Nervenfchiväche, sowie ge- 
wissen Schwächetultönden dehastet lind, durch 
Anweisungen »unsehlbarer« nnd «billiger&#39;« 
Universalmittel und ,Wnnderknren« irrege- 
führt werden· Aiich ich war ein Spiel-der 
Uiieriahreiideit und Leichtgläiidigkeit, bis ich 
endlich die ersehnte wirkliche Rettung sank-. 
Ich halte es daher siir meine Christenpsiichh 
in wainen nnd in helfen. 

Jch selbst litt noch vor kurzer «·Zeit aii 

Schwächeznständen recht trauriger Art, und 
nein zerrütteter Netveninsland ließ mich für 
meinen ieBetus als Pnstoi fürchten Heute 
bin ich wiedei ein neuer Mensch niid kann 
der Zukunft glücklich nnd zufrieden entgegen- 
schen. 

Und niin einige ernste Worte: Viele Män- 
ner leiden im Geheimen, weil sie den Muth 
nicht finden, etwaige Verirrungen einzugele 
heu. Ja, Mich meine ich, die Ihr inuthlos, 
nett-öst, verzagt, geschwächt, gesellich ists- 
ichen, getächtnißschwach seid. Ench, die Jhr 
Euch am Morgen müde nnd matt voni Lager 
erhebt, denen die Arbeit zur Last wiid, die 
ihre Energie, ihre Ledeiisfrendc verloren, 
Ench, deren Ehegliick nnr ein Schein und 
Ench, Ihr init Zittern und Zagen diran 
denkt, ob Jhc es wagen dürst, eine Ehe ein- 
zugehen. 

Ob nun ein Mann durch einige Schuld, 
durch Jugeudsiinden, durch zu schwere Ar- 
beit oder durch andere Ursachen seine desie 
Kraft eingebüßt hat —— ich meine, »J. -: d » n- 

sollle ilietrnugiverdeih denn nur rin voll- 
lonnnen gesundei nnd kräftiger Mensch ist 
ein wahrhaft glücklicher Mensch. lind diesem 
edlen Zweck will ich mich widmen. Euer 

Dank soll meine einzige Belohnung lern! 

Daß ich Eueres vollen Verlraneng würdig 
bin. dafür dürgl Ineiu Stand. Wollt schl- 
nieinen Rath hören und wirllich gesund wer-: 

deu? Tannbeschreibl mir Euren Zunand 
frank und stei, legt Eurem Brief eine Marte 
bei nnd ich will Euch gewisse-than den sichern 
Weg zur Heilung zeigen. 

Meine Adresse ist: 
Vastor Leo Stoß, 

clifwn Sprian N. Y. 
An den Herausgeber des StaatsiAnzeiget se 

lHerold"s. — Jch bitte um mehrmalige Ver- 
öffentlichung meines Mahntuss in Ihrem 
geschätzten Matte. P a st o r G r o is- 

Xt Wert J. Dattel-en- 
Speziatist, 

für Jugen. Ohren, Vase und you-. s, 

und alle cheoaischen Krankheit m. 

Ofsice: hastings Ave. nndä Straße. 
EASTINGS, NEB 

Ein giriiwercnötlier. 
Her r leendg auf der Promenade 

einer Dame seinen Arm anbietend): 
»Gnädigeg Fräulein, es ist so furchtbar 
stürmischsmöchten Sie sich nicht av- 
mir festhalten?« 

Hartleibig 
ist km großer prosmtfutz alter Dei-somit Besonde im nsifcnsn Jlltcsr 
sijlslm usu- Oicsis Bushnwrdix Dies-H Uebel Inlhc Hsncll gehoben nsukspxi 
nnd zuer dnth Un nnid nkkfcndck nin zxtglcssiy pärkcndcs lemldrnnts 
tcl wie 

» . Fornig 

Alpcnkriimcp Blutbclclicr 
Er Mem-n Nu .111-:s-k-siuitrn Raum krljfnzxt die Ecnqiwcidc und skdckx 

« ’— 

den Jan kn Li. iHr 
m k « ».»..» «».».» l)r. Peter Fahrney, 

uxM Nu www I 7». ·’«.sehn 1suf.1..fk. 
ZHINH :111-t·.«m»y!iss:c llzfsl I l E. Dämme Ave» Mimgm 

— Laßt Euch nicht von herumstehen- 
den Baumagenten über S Ohr h,auen 
sondern kanst Eure Qbstbäume von zu- 
verlässige-r Baumschulen wo Ihr ehrlich 
behandelt werdet. Stark-z Baumschule 
besteht seit nun fast 80 Jahren nnd hun- 
derttausende von Ackern sind mit Obst- 
bäurnen aus derselben bepflanxt Jch 
selbst habe in den ledten Jahren Stark’g 
Bäume gepflanzt und Jeder kann sich 
ans meinem Platze non der Güte der 
Bäume überzeugen Diese Bäume 
wachsen und tragen Frucht 
Ich habe ble Agentur sür diese Gegend 
und ersuche ich Alle, die sllr nächsteg 
Frühjahr Bäume, Sträucher usw« haben 
wollen, Ihre Vestellnngen so bald als 
möglich zu machen. J rn F r il l) i n h r 

sind oft welche der bestens 
Sor ten schon vergr rssen, 
wessle matt früh bestellen sollte- 

tllbonnirt ans den Vlnteiaer u. bekam 

Soeben erschienen! 
23 Jahre fSturm und Hon- 
nentchein in Hüttsxtfktlla 

von Oberst Schick 

lclrca spspu Seiten, mit ZU Se- 
parntbllterrk einer Karte u. etnern 
Echtochtptan tflcaant gebun- 
den stt Its-i 

Die-z Ist em ausgezeichnete-s 
Werk und besonders nlcss Fettge- 
schenk geeignet Vettellungen wer- 

den entgegengenonnnen non 

»I. l-· IVINIUILIUL 
Vor U. Wrand Island, Elle-b. 
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W H. TIIOm.I)s()-I. 

IIIIIIIIIIIII IIIIII .IIIIIIII. 
IkraktiIIkI III allen Gerichten 

ÄIundeIg Ithumsgeschäste undlsn « 
» 

··eI-. kIIIe SUeIIaIIIäI. 

BeimatIISsuckIer - ExcursivtIeu III-er 
dIe Stand Island Reute. 

:IIIII 4 IIIId III ZIIovrIIIbeI nnd-. « IIIIII III 
cIsIeIIIIII-1· IIIIInIIfI die NIIIIId Island IIIOIIIII 
DeIIIIIIIIISIIIchII IkIcIIIfioIIgbIIlIII III IIIIIsr 
IIIIIII IIoIII OIIIIIIIIIIHIIIeIS plus 82 IIII IIII die 
IIIIIIIIIIIIIII IlIsbIsIIIegeII erlaubt IIIIIIsIIIIIIb 
IF- sIIIIIsII IIIII ch- Hinwer III III-Inm- III Tisc- 
.-IIIIIIIIIII. Wille-le IIIIIIIg für BIIIIIIIIIII Inc- ,II 
31 TIIFIIII t5«bI-III·IIIISIIIIIIdIsIIaII IclIIIsII TIIIIIIII 
IIIIIIIstIIIIIIIIstI1 IIach Punkten IIII .I)I·IIIIIIII)H- 
InderII-I·IiIoIIIIIII III-thut« zur HIIIIII IsIsg IIIII 
IIIIIIIIJIIIIIIII IIIIIS 82 W. Für TIIIIIIII IIIId 
IIIIIIIIe IEIIIIIIIIIIIIIeII sprecht vor bIIIII IIIIILIIIIIII 
IIIIIIIIIII oder schreibt aII 

S M A di i I, 
N. P A. USI. Los-VII IIIo 

Ein treuer Yatljgeliet 
NEU- 

undein wa IjIer HIIjaiz VII- 

Istbnssemkncuk I IiII III- L’ « I" »Du III-Immo- 
AIIIII III-Inn III-. I I. -·«.II· VII-II- -II·, II kIIIkIeII 
IrdeIIHIrrIIIII LIIII III-I: II In, II- III,.:— Is- .- I .-i’ -I Ge- 
skhlkkhkcns ATIIIUI VIII-III IIIlL Vt I l( N kfk 
APIIIIIEIIPIII III III Icct L IIIHI III kam-« di- sub m k- 
·I,·I»II,«I W II » «- s IIIi I Ink IIIeIIII k« IIe In 
Illig IIckIIcIIIT VIII IIIIII 

EIIII III- I cIII «I·III I lIIIIIIrI ? .SIIIIII I· It Ge- 
fchIeIIIIIIIIIJI Ii iI .-I I..--7IIIU«I II II von 
IIIHII -IIIIII·-I. ·i ji! wuch« III-«- « I Im- 
you-IIIv VIIIIIIIIIIII II, II IIIIIIIIIIIIIGIIQ Is IMM- 
IIISIIIIMCIIIIIU LIII II I·-III iIlI II III skIIIIIIIIfsis I- IIch 
I-IIIII· IIVIIIstITc XII-» II II;! II IIIIII chIIII II Im neII 
Dunst-. 

VII-II III-III)III,II s·IIII IIRHIP IILT IIII III« ern-ess- 
IIchI NUI Ika III II II III IIeII, IcIIIIIIII J HIIIen 
II III III. IIIIO II III l-I.III·«IIIII IIIIII 2.- III III Pull- 
IIIIIIIIII IIIII I Iin s: IIeI IIIIIIIIII I 

DUILHIIIII XIIHL spssfsfuh 
Nu III löst-f III- Uinsssh Ntsw Yoklh 

IIIIIIsII II IiIIIsIoII Muse-I 


